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Anlage 4
zum RdErl. d. MAGS v. 15. 9.1986
(SMB1. NW. 2410)

(fiberörtUcher Träger der Jugendhilfe) (Ort) (Datum)

(Tel.)

(Kassenzeichen)

Anden
Regierungspräsidenten

Betr.: Erstattung von Aufwendungen nach dem JWG gem. § 6 Abs. 5 des Gesetzes über die Zuweisung und Aufnahme
. ausländischer Flüchtlinge (FlüAG) vom 27. März 1984 (GV. NW. S. 214)
hier: Nachweis und Abrechnung*)

Bezug: RdErl. d. MAGS v. 15.9.1986 (SMB1. NW. 2410)

Irn Abrechnungszeitraum vom _..__.............__........_........_ bis._.........__............__............._.....„„„.„„..._ sind mir folgende
Ist-Ausgaben entstanden:
1. für asylbegehrende Ausländer nach § 2 Abs. l Nr. l FlüAG . . . . . . . . . . . . . . ——.—__~——————— DM

.2. für im Rahmen humanitärer Hilfsaktionen aufgenommene Flüchtlinge nach
§2 Abs. l Nr.2und3FlüAG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....—-.._____————r~._. DM

insgesamt: _..._..__.............____........__ DM

.Ich bitte um Erstattung.
Es wird bescheinigt, daß dieser Antrag bzw. Nachweis
'- nur Ausgaben enthält, die für Leistungen nach dem Jugendwohlfahrtsgesetz für asylbegehrende Ausländer und für

die im Rahmen humanitärer Hilfsaktionen aufgenommene Flüchtlinge sowie Personen nach § 2 Abs. l Nr. 3 FlüAG
gewährt und die Rechtsvorschriften ordnungsgemäß beachtet wurden,'und

- die Rückerstattung, insbesondere anderer Kostenträger, vollständig berücksichtigt

Sachlich und rechnerisch richtig Im Auftrag

(Unterschrift und Amtsbezeichnung) . (Unterschrift und Amtsbezeichnung)

*) Die Abrechnung ist in dreifacher Ausfertigung zu übersenden
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Anlage 4 a 941(1
zum Erstattungsantrag der *•" l U

Gemeinde ................................................_........._............................

vom ......................................................................................................._

Asylbegehrende Ausländer

männlich weiblich insgesamt

Anzahl der Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .._._-«._._.«.».» ......_._,,,Tr-:rl............ ...__-..-— T . - . . - - -

S ü d o s t a s i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ————————— ————————— .—————————

Naher/Mittlerer O s t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _________ _________ _________

Südamerika . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ————.———— ———————— ————————

Afrika . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . : . . . . ___:_____ ____—___ ___.—————

Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —;„

Ausgaben

Ist-Ausgaben in DM unter Berücksichtigung der Rückerstattungen . . . . . . . . . ——————————„_i——— DM

davon: Pflegegeldleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ——————————————— DM

Pflegesatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ——————————:————— DM

Der Regierungspräsident
Im Auftrag

(Unterschrift)
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Anlage 4b
zum Erstattungsantrag der

Gemeinde

vom

Flüchtlinge im Rahmen humanitärer Hilfsaktionen
(einschließlich der Personen gem. § 2 Abs. l Ziff. 3 FlüAG)

männlich weiblich insgesamt

Anzahl der Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..................................... ..................................... .....................................

S ü d o s t a s i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..................................... ..................................... .....................................

Naher/Mittlerer Osten. . . . . . . . . . . . . ' . . . . . . . . ..................................... ..................................... .....................................

Südamerika . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _......................._.... .............___......... ....._..'......................._

Afrika : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..................................... ..............................l...... .....................................

Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..................................... ......................:.............. .....................................

Ausgaben

Ist-Ausgaben in DM unter Berücksichtigung der Rückerstattungen . . . . . . . . . ............................................................... DM »

davon: Pflegegeldleistungen . . . . . . . . . . . . . . . ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............................................................... DM

Pflegesatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . : . . . . . . . . . . . . . ............................................................... DM

Der Regierungspräsident \

Im Auftrag

(Unterschrift)


